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KURZ NOTIERT

Gemeinderat befasst
sich mit Räumpflicht
WENZENBACH.Der intensive Schneefall
der vergangenen Tage gibt demThema
eine besondere Aktualität.Mit demEr-
lass einer Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öffentli-
chen Straßen und Sicherung der Geh-
bahnen imWinter befasst sich der Ge-
meinderat am 26. Januar in seiner Sit-
zung. Auf der Tagesordnung dieser Sit-
zung steht zudem die Bestellung des
Stellvertreters des Kommandanten der
Feuerwehr Grünthal. Beginn der Ge-
meinderatssitzung im Sitzungssaal des
Rathauses ist um 19Uhr. (msr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kindergarten: Am 26.
Januar ist Anmeldetag

LAMBERTSNEUKIRCHEN.Anmeldetag
im Johanniter-Kindergarten ist am 26.
Januar von 14 bis 16 Uhr. An diesem
Tag können die Eltern denKindergar-
ten besichtigen undmit der Kinder-
gartenleiterin DorisWeigert-Hunglin-
ger ein Anmeldegespräch führen.

Hierbei erhalten die Eltern Einblick in
die pädagogische Arbeit. ImKinder-
gartenwerden Kinder zwischen drei
und sechs Jahren betreut. Bei freier Ka-
pazität können auchKinder unter drei
Jahren aufgenommenwerden. Sollten
die Anmeldezeiten nichtwahrgenom-
menwerden können, kann telefonisch
ein Termin vereinbart werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ein neuer Kurs für
Hip-Hopper beginnt

PETTENREUTH. Zur Veranstaltung „Al-
les Tanz“ startetenMini-Hip-Hopper
aus Pettenreuth im Studententheater
an der Universität. Jetzt beginnt ein
neuer HipHop-KursmitWolfgang
Maas. Der Kurs findet donnerstags von
15.15 bis 16.15 Uhr statt. Anmeldun-
gen nimmtClaudia Auburger ent-
gegen, Tel. (0 94 07) 12 51. Neueinstei-
ger sind immerwillkommen.

BERNHARDSWALD. Vier Tage voller Ein-
satz im verschneiten Bayern. Die Ab-
teilung Ski- und Orientierungslauf des
TSV Bernhardswald führte wieder
ihren seit mehreren Jahren bewährten
Skikurs am Großen Arber durch.
Während der Skitage konnten sich die
35 Ski- und Snowboardschüler trotz
schwieriger Pistenverhältnisse voll auf
die Verbesserung ihres persönlichen
Fahrkönnens konzentrieren. „So wer-
den sie in Zukunft noch mehr Spaß
und Freude am Skifahren oder Snow-

boarden haben“, meint der stellvertre-
tende Abteilungsleiter Thomas Hant-
ke. Die größten Fortschritte waren wie
so oft bei den Jüngsten zu sehen, die
bereits nach einem Tag die Pisten hi-
nunter pflügten. Aber auch den geüb-
teren Kindern und Erwachsenen
konnten die Übungsleiter noch so ei-
niges beibringen, vor allem beim Fah-
ren im steileren Gelände, beim Um-
gang mit rutschigen Eispartien und
beim Carven. Am vierten Tag fand das
von allen Teilnehmern mit Spannung

erwartete Abschlussrennen statt. Bei
der Medaillenjagd zeigte sich, wer das
Gelernte am besten umsetzen konnte.
Besonders froh war Thomas Hantke
darüber, dass wieder alle ohne größere
Blessuren zu Hause ankamen, auch
ein Verdienst der Betreuung während
der vier Skikurstage. „Wir freuen uns,
auch im kommenden Jahr wieder
einen Skikurs unter dem Bernhards-
walder Motto: „1,2,3, Skifahrn macht
Spaß“ (Snowboarden natürlich auch)
durchführen zu können.“ (msr)

Skifahren beimTSVmacht Spaß
WINTERSPORTDer Skikurs amGroßen Arber fand bei Jung und Alt großen Anklang

Die kleinen Skifahrer waren auf der Piste ganz groß. Foto: Strasser

ZEITLARN. Der Hochwasserschutz in
der Gemeinde Zeitlarn geht in die
nächste Runde. Der Gemeinderat gab
dem Freistaat Bayern sein einstimmi-
ges O.K. zum Planfeststellungsverfah-
ren für das rechteWenzenbachufer im
Bereich der Sudetenstraße. Man hatte
sich auf die „Variante zwei“ festgelegt.

Der Planentwurf des Ingenieur-Bü-
ros Dr. Blasy & Overland sieht ein
Mauerwerk vor, das den Grundstü-
cken vorgelagert ist und einen Pflege-
streifen von bis zu drei Metern ein-
schließt. Der Hochwasserschutz er-
streckt sich bis zur Sudetenstraße 34.
Zudem ist ein Durchlass beim „Wen-
zenbacher Brückerl“ gegeben, der im
Bedarfsfall mit Dammbalken ver-
schlossen werden kann, erläuterte
Bürgermeister Franz Kröninger.

Auslegungsverfahren im Februar

Der weitere Zeitplan: Ab dem 15. Feb-
ruar beginnt das Auslegungsverfah-
ren, so Kröninger, „nach dem folgen-

den Erörterungstermin ist ein Baube-
ginn im Sommer angedacht“. Wie
geht es weiter mit dem Hochwasser-
schutz, wollte Gemeinderat Andreas
Jobst (CSU) wissen. Es ginge nahtlos
weiter, informierte der Bürgermeister,
„das Planungsbüro hat den Auftrag für
weitereMaßnahmen bereits erhalten“.

Beim Bauabschnitt 1 des techni-
schen Hochwasserschutzes (Nord-
West, Schulsiedlung) gibt es eine ver-
tragliche Änderung. Der Gemeinde ob-
liegen die Betriebs- und Unterhaltsver-
pflichtungen der Hochwasserschutz-
anlagen. Das betrifft auch die techni-
schenAnlagenwie Pumpanlagen.

Ganzjähriger Notfalldienst

Diese Verpflichtung kann mit Zustim-
mung des Wasserwirtschaftsamts Re-
gensburg an Dritte übertragen wer-
den. Dies geschah im Rahmen einer
Vereinbarung mit dem Zweckverband
zur Abwasserbeseitigung im Regental.
Der Abwasserzweckverband über-

nimmt Wartungsarbeiten und Unter-
haltungsintervalle, ein ganzjähriger
Notfalldienst bei Störungen der ma-
schinentechnischen Anlagen wird si-
chergestellt.

Die Vereinbarung ergänzt

Dazu hat die Verbandversammlung
des Zweckverbands zur Abwasserbe-
seitigung in ihrer Dezembersitzung
folgende Ergänzungen der Vereinba-
rung beschlossen: Bei Leistungen der
Gemeinde in Fällen von Bereitschafts-
diensten werden als Kosten für Fahr-
zeuge ein Betrag von 72 Euro je volle
Stunde angesetzt. Darüber hinaus wer-
den die Kosten für technische Erweite-
rungen wie die Aufrüstung mit Fern-
wirktechnik von der Gemeinde Zeit-
larn getragen. Der Gemeinderat er-
mächtigte den Bürgermeister, die Ver-
einbarung über die Unterhaltung der
baulichen und technischen Anlagen
des technischen Hochwasserschutzes
in der neuen Fassung abzuschließen.

Räte gabenGrünes Licht für
denHochwasserschutz
BESCHLUSSPlanfeststellungs-
verfahren für dasWenzen-
bach-Ufer und Vereinbarung
für die Schulsiedlungwur-
den auf denWeg gebracht.
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VON RALF STRASSER, MZ

ZEITLARN. In der am Donnerstag im
Rathaus stattfindenden Sitzung des
Grundstücks- und Bauausschusses
geht es neben verschiedenen Bauan-
trägen – darunter vier neuen Reihen-
häusern in der Regenstraße – auch um
die Erweiterung der bestehenden Park-
platzanlage in der Lauber Straße in
Zeitlarn durch die Gemeinde. Die Sit-
zung beginnt um 19Uhr.

Mehr Parkplätze
sollen entstehen

WENZENBACH. Von 22. bis 25. Februar
finden im Johanniter-Kinderhaus
Wenzenbach täglich von 14 bis 16 Uhr
die Anmeldetage statt. Eltern können
an diesen Tagen den Kindergarten be-
sichtigen und sich beim Kindergarten-
personal über die pädagogische Arbeit
der Einrichtung informieren. Der Kin-
dergarten verfügt über fünf Gruppen
mit folgenden Betreuungszeiten: Mon-
tag bis Donnerstag, 7 bis 16.30 Uhr,
und Freitag von 7 bis 15 Uhr. Angebo-
ten wird zudem eine Hausaufgabenbe-
treuung, die ab Schulschluss zu den
selben Zeiten geöffnet ist. Die Krabbel-
gruppe ist anWerktagen von 13.30 bis
17 Uhr geöffnet. Weitere Informatio-
nen und Kontakt unter Tel. (0 94 07)
81 08 74 bei Rita Ganslmeier von den
Johannitern.

Plätze im
Kinderhaus
INFORMATIONAnmeldetage im
Johanniter-Kinderhaus in
Wenzenbach im Februar
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ZEITLARN
SVZ Damengymnastik:Morgen
Winterwanderung anstatt Turnen. TP,
19 Uhr, Sparkasse. (mz)

Spielmannszug: AmSonntag findet
um 14 Uhr in der Sportgaststätte Re-
gendorf die Jahreshauptversamm-
lung statt. (lsn)

CSU Zeitlarn:Morgen, von 19 bis 21
Uhr, Kegelabend in der Mehrzweck-
halle in Zeitlarn. (lsn)
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VORWALD

WENZENBACH

SV Grüne Au Thanhausen: Heute,
ab 19.30 Uhr, Aufstellen des neuen
Bedienplans. Am Freitag (22.01.)
Sektionsligawettkampf bei Hubertus
Wutzlhofen. Abfahrt für die Jugend
um 18 Uhr.

Pfarrei Wenzenbach: Heute, 16 Uhr,
Wortgottesdienst für Schülerinnen
und Schüler, 18.15 bis 19.15 Uhr Pro-
be Forever Young, 19 UhrMesse,
19.30 Uhr Kirchenchor-Probe.

Pfarrei Irlbach: Heute, 18 Uhr, Mes-
se.

Weihertaler Wenzenbach: Alle Ver-
eine und Gruppen, die am Faschings-
zug teilnehmen wollen und sich noch
nicht angemeldet haben, dürfen sich
bei Josef Beck, Tel. 1676, oder Bern-
hard Pielmeier, Tel. 1606 bzw. piel-
meier.bernhard@t-online.de., mel-
den. (mz)

EC Schönberg - Wenzenbach: Am
Freitag, 22.1., ist Jahreshauptver-
sammlung um 20 Uhr in der Eis-
schützenhütte. (msr)

Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft: Heute, 19 Uhr, Monatsver-
sammlung. (msr)

Kartenrunde: Heute, 14 Uhr, im
Gasthaus Stuber in Fußenberg. (msr)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Schlosskegler Kürn: Die Herren 1
konnte ihr Heimspiel gegen den SC
Regensburgmit 2540:2490 LP für
sich entscheiden und die Punkte be-
halten. Spielbeste: Aribert Pfeil 450,
Philipp Mitzschke und Richard Liebl,
mit je 436 Lp. Herren 2 verlor beim
Auswärtsspiel gegen Städtedreieck
IVmit 2551:2301 LP. Spielbeste: Er-
win Lindner 411 und Helmut Hofmeis-
ter 404. Herren 3 gem. verlor ihr
Heimspiel gegen TVBarbingmit
1493:1524. Spielbeste: Helmut Hof-
meister 398 undMichael Wolski mit
384. (mz)

Kirche Lambertsneukirchen: Heute,
18.30 Uhr,Messe. (llu)

Pfarrkirche: Heute, 19 Uhr, Messe.
Die Messe amMittwoch, 16 Uhr, ent-
fällt. (llu)

Kirche Pettenreuth:Mittwoch, 9
Uhr, Messe. (llu)

Vereine Adlmannstein: Im Gasthaus
Lingauer ist Samstag, 20 Uhr, Fa-
schingsball mit den „Feierdeifl’n“.
Einlass 19 Uhr. (llu)
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DIE KOSTEN DER MASSNAHME

➤ 607 000 Euro: inklusive Pumpe und
Revisionsschacht
➤ 18 000 Euro: für noch ausstehende
Grundstückserwerbe
➤ Gemeindeanteil: Auf die Gemeinde
Zeitlarn kommen ebenfalls finanzielle
Belastungen zu: Die zu übernehmenden

Kostenanteile an den Gesamtkosten (40
Prozent der Herstellungs- und Grund-
stückskosten sowie 50 Prozent der Pla-
nungskosten) werden jedoch ohne Kos-
tenbeteiligung der Anlieger vollständig
aus der Zeitlarner Gemeindekasse ge-
tragen.

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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